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Rhein-Neckar: Landratsamt
verzeichnet 25 neue Coronafälle

Inzidenz
jetzt über 20

Von Stefan Skolik

Normalerweise liegt die Zahl der Co-
rona-Neuinfektionen am Wochen-
ende und am Montag niedriger als
im Wochendurchschnitt. Grund ist,
dass an den Wochenenden weniger
getestet wird und weniger Tester-
gebnisse übermittelt werden. Weil
aber das Gesundheitsamt des Rhein-
Neckar-Kreises am Montag
25 Neuinfektionen verbuchte und
die Gesamtzahl der aktuell infizier-
ten Menschen in Quarantäne auf
137 gestiegen ist, ging auch die Sie-
ben-Tage-Inzidenz nach oben.

Der Wert gibt an, wie viele Men-
schen je 100 000 Einwohner sich in-
nerhalb einer Woche neu mit Sars-
CoV-2 infizieren – am Montag lag
diese Kennziffer erstmals seit Mitte
Juni wieder über 20, nämlich bei
20,1. Noch höher stiegen die Werte
in einzelnen Kommunen: Heddes-
heim hat eine Inzidenz von 50,1, Il-
vesheim von 42,8, Schriesheim von
40,1 und Ladenburg von 34,3.

Die Corona-Zahlen in den Kom-
munen zwischen Neckar und Berg-
straße (zuerst die Gesamtzahl der In-
fektionen, in Klammern die Neu-
infektionen und die aktiven Fälle):

Edingen-Neckarhausen: 572 (1/3)
Heddesheim: 518 (0/6)
Hirschberg: 343 (0/2)
Ilvesheim: 374 (0/6)
Ladenburg: 433 (0/4)
Schriesheim: 381 (1/6)
Weinheim: 1739 (1/15)

i Dossier unter
mannheimer-morgen.de/corona
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Corona im Rhein-Neckar-Kreis
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Gesundheitsamt gibt Auskunft

Mit Fragen rund um das Corona-
virus können sich Bürger an die
Hotline beim Gesundheitsamt des
Rhein-Neckar-Kreises wenden.
Diese ist unter 06221/522 18 81 an
Werktagen von 7.30 bis 16 Uhr
sowie samstags von 10 bis 14 Uhr zu
erreichen. Aktuelle Zahlen gibt es
im Dashboard auf www.rhein-
neckar-kreis.de/coronavirus.
Impftermine können online über-
www.impfterminservice.de oder
über die Patienten-Hotline 116 117
vereinbart werden. red

i Dossier: www.mann-
heimer-morgen.de/corona

i CORONA-HOTLINE

Sprechstunde bei Schmutz
Ladenburg. Bürgermeister Stefan
Schmutz lädt am Donnerstag,
5. August, von 16 bis 18 Uhr zur Bür-
gersprechstunde per Telefon oder
Videokonferenz ein. Auf Wunsch ist
Bürgermeister Schmutz auch über
WhatsApp erreichbar. Anmeldun-
gen mit Angabe des Namens, Tele-
fonnummer sowie des Themen-
schwerpunkts werden bis 4. August,
per Mail unter post@ladenburg.de
oder unter Telefon 06203/7 01 01
entgegengenommen. red

IN KÜRZE

Maria 2.0 lädt zum Gebet
Neckarhausen. Das Initiativteam
Maria 2.0 in der Seelsorgeeinheit
Mannheim St. Martin nimmt die
Reihe ihrer Donnerstagsgebete wie-
der auf. „Das Gebetsnetz stärkt uns,
die Hoffnung auf Veränderung
wachzuhalten, und nicht nachzulas-
sen in unserem Engagement“, heißt
es in der Einladung. Los geht es am
Donnerstag, 5. August, um
19.30 Uhr. Bei schönem Wetter
findet das Gebet vor der Kirche
St. Andreas in Neckarhausen statt,
ansonsten im Gotteshaus. hat

sein, Inbetriebnahme der Kita 14
Monate später, im März 2023. „Wir
müssen bei der Vorbereitung alle
Chancen nutzen, um Zeitfenster zu
optimieren“, unterstrich Kessler.

Der Gemeinderat begrüßte die
Planung. Die 5,6 Millionen Euro sei-
en „schwere Kost“, räumte CDU-
Fraktionschef Martin Kemmet ein.
Wie er setzt auch SPD-Sprecher Jür-
gen Merx auf weitere Fördermög-
lichkeiten. Vom Konzept abrücken
will aber niemand: „Lassen Sie uns
das Ding angehen“, sagte Merx.

zungsmöglichkeiten auf. Alles ande-
re würde noch viel höhere Kosten
verursachen.

Nach Möglichkeit soll die Kita von
Anfang an an das neue Wärmenetz
im Sportzentrum angeschlossen
werden. Beide Großprojekte laufen
allerdings „relativ parallel“, wie
Kessler ausführte. Möglicherweise
müsse es eine kurzfristige Zwischen-
lösung mit einem mobilen Heizgerät
geben. Der Zeitplan für die Umset-
zung ist „straff“, wie Architekt Botta
sagte: Baubeginn soll ab Januar 2022

Heddesheim: Erster Entwurf im Gemeinderat vorgestellt / Preissteigerungen und zusätzlicher Bewegungsraum machen Projekt teurer

Sport-Kita könnte rund
5,6 Millionen Euro kosten

Von Anja Görlitz

Der Bau des neuen Sport-Kindergar-
tens in Heddesheim wird wohl deut-
lich teurer als angenommen: Wie
aus der im Gemeinderat vorgelegten
Kalkulation des Darmstädter Archi-
tekturbüros werk.um hervorgeht,
muss die Gemeinde für das Projekt
im Sportzentrum rund 5,6 Millionen
Euro in die Hand nehmen – rund
1,4 Millionen Euro mehr als zu Be-
ginn der Planung veranschlagt.

Wie Bürgermeister Michael Kess-
ler ausführte, liegt das zum großen
Teil an der Baupreisentwicklung, zu-
mal das neue Gebäude zwischen
ATB und TG in Holzbauweise entste-
hen soll. Man gehe aber davon aus,
dass sich die Preise bis Jahresende
etwas erholen dürften: „Das könnte
sich bei den Ausschreibungen aus-
wirken.“ Zum anderen hätten auch
die eigenen Vorstellungen und An-
sprüche die Kosten nach oben ge-
trieben. So soll für das angestrebte
Sport-Konzept ein größerer, teil-
barer Bewegungsraum geplant wer-
den, der außerhalb der Kita-Öffnung
auch von Vereinen genutzt werden
kann. Überdies ist nun auch eine
Photovoltaik-Anlage mit eingeplant.
All dies war zunächst noch nicht be-
rücksichtigt. „Die erste Schätzung
ging von einem vorgegebenen
Raumprogramm aus“, erläuterte
Kessler: „Wir wollen aber einen Zu-
satznutzen anbieten.“

Bei einer Kostensteigerung von
1,4 Millionen Euro müsse man je-
doch „noch mal gemeinsam kritisch
draufschauen“, sagte er auch in
Richtung von ATB und TG, die als
bald gemeinsamer Verein die Kita
betreiben wollen.

Weitere Fördermöglichkeiten?
So sollten etwa Möglichkeiten ge-
prüft werden, die durch das Sport-
konzept zusätzlich benötigten Mittel
über die Vereinsseite zu beschaffen,
beispielsweise mit Hilfe von Part-
nern, die das Projekt unterstützen.

Einen ersten Gebäudeentwurf
hierzu präsentierten im Rat die
werk.um-Architekten Erhard Botta
und Lena Marlatt. Erschlossen wür-
de der eingeschossige Kindergarten
für fünf Gruppen demnach von der
Ahornstraße aus. Vorgesehen sind
auf dieser Seite ein Eingangshof und
ein separater Zugang zu den Bewe-
gungsräumen. Die Gruppenräume
und Außenspielflächen liegen in
Richtung Süden. Vor- und Rück-
sprünge sollen die Fassade gliedern,

den Kindern bei der Orientierung
helfen und Schatten spenden. Die
Holzverkleidung sei so gut wie war-
tungsfrei. Jalousien und eine Wär-
meschutzverglasung sollen vor Hit-
ze schützen. Die Bewegungsräume
werden mit 3,50 Meter etwas höher
als die übrigen Räume (2,80 Meter),
damit sie sich für verschiedene
Sportarten eignen. Gleichwohl ist
dort nicht alles möglich, so zum Bei-
spiel kein Ballsport. „Es geht hier um
Gymnastik, Yoga, Senioren- und
Kindersport“, zählte Kessler Nut-

So stellen sich die
Architekten von werk.um Darmstadt

den neuen Sport-Kindergarten in
Heddesheim vor. SKIZZE: WERK.UM

Der Hochwasserdamm in Ilvesheim. BILD: TORSTEN GERTKEMPER

Ilvesheim: Bürgermeister geht anlässlich der Ereignisse in Rheinland-Pfalz auf Situation der Inselgemeinde ein / Spenden und Spielplätze weitere Themen

Hochwasserschutz: Metz sieht den Ort gut aufgestellt
dass alternative Standorte für das
Baulager geprüft werden. Kinder
bräuchten genug Raum zum Spie-
len. Das habe die Corona-Pandemie
eindrücklich gezeigt, argumentierte
ein BI-Vertreter in der Einwohner-
fragestunde. Bürgermeister Metz si-
cherte zu, dass man Ausschau nach
Alternativen halte. Er betonte aber
auch, dass das Lager in der Nähe der
Baustelle liegen müsse.

Gedenken an Crönlein
Der Ilvesheimer Gemeinderat hat in
seiner jüngsten Sitzung dem kürz-
lich verstorbenen Franz Crönlein ge-
dacht. Crönlein war 33 Jahre Mit-
glied des Gemeinderates und viele
Jahre auch CDU-Fraktionssprecher.
Darüber hinaus war er zwei Jahr-
zehnte Vorsitzender des MGV Ger-
mania und Moderator der Senioren-
abende. Für diese und zahlreiche
weitere Engagements erhielt er 1993
den Fischernachen, eine der höchs-
ten Ilvesheimer Auszeichnungen.

Baumaterial genutzt werden könnte.
Die Lessing- und Hebelstraße müs-
sen in den kommenden Jahren auf-
wendig saniert werden. Der dane-
ben liegende Spielplatz wurde von
der Verwaltung als Lagerfläche vor-
geschlagen. Nach Abschluss der
Straßenerneuerung soll die Fläche
neu gestaltet werden. Die BI will,

sammenhang auf das jährlich statt-
findende Hochwasser Schutzforum
hin. Es wird unter anderem von der
Metropolregion ausgerichtet. Au-
ßerdem gab es in der Sitzung zahlrei-
che weitere Themen:

Spende an DRK beschlossen
Die Gemeinde Ilvesheim wird das
Geld, das sie mit den Corona-Bür-
gertests erwirtschaftet hat, dem Ro-
ten Kreuz (DRK) zur Verfügung stel-
len. Das hat der Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen. Die rund
15 300 Euro soll der DRK-Ortsverein
für seine gemeinnützige Arbeit er-
halten. Bis Juni hatten die Ehren-
amtlichen drei Mal in der Woche Co-
rona-Tests in Ilvesheim durchge-
führt. Wie Metz mitteilte, könnte das
Geld in Renovierungsmaßnahmen
im Bürgerhaus Hirsch oder in die Be-
schaffung neuer Funkgeräte fließen.
Unabhängig davon sollen die Ehren-
amtlichen eine Vergütung für die ge-
leisteten Stunden erhalten (Ehren-

amtspauschale). Außerdem sei es
möglich, dass das DRK im Herbst
oder Winter – wenn nötig – seine
Testtätigkeit wieder aufnehme.

Kritik an Spielplatz als Baulager
Die Bürgerinitiative (BI) Spielplatz
hat kritisiert, dass der Spielplatz in
der Lessingstraße bald als Lager für

Von Torsten Gertkemper

Ilvesheims Bürgermeister Andreas
Metz hat in der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats über Schutzvorkeh-
rungen gegen Hochwasser gespro-
chen. Anlass war die Flutkatastrophe
in großen Teilen Westdeutschlands.
Der Rathauschef betonte, dass es in
der Inselgemeinde zahlreiche Vor-
kehrungen gebe. Dazu gehörten
groß dimensionierte Abwasserroh-
re, versickerungsfähiges Straßen-
pflaster, aber auch die Instandhal-
tung von Sirenen zur Warnung der
Bevölkerung. Der Damm könne ge-
gen ein Hochwasser bestehen, das
einmal in 100 Jahren vorkomme.

Der Rathauschef wies darauf hin,
das auch Hauseigentümer viel für
die Prävention tun könnten, zum
Beispiel mit dem Einbau bestimmter
Geräte oder möglichst vielen unver-
siegelten Flächen auf dem Grund-
stück. Grünen-Gemeinderätin Sa-
rah Nick-Toma wies in diesem Zu-

Badespaß am Sonntag später
Heddesheim. Wegen des Sommer-
fests am See beginnt der Badesee-
betrieb am darauffolgenden Tag –
Sonntag, 8. August – erst ab 10 Uhr.
Grund sind nach Auskunft der
Gemeindeverwaltung Abbau- und
Reinigungsarbeiten. red

Der dm-Drogeriemarkt in der Wall-
stadter Straße in Ladenburg hat ab
Donnerstag (8 Uhr) nach einem Um-
bau wieder geöffnet. Die Öffnung
des Marktes mit neuer Innenaus-
stattung feiert das Verkaufsteam mit
seinen Kunden unter anderem mit
einem großen Gewinnspiel.

Neue LED-Lampen, aber auch
der Boden und die Regale sowie die
Ausrichtung des Sortiments zeugen
von der Modernisierung. „Durch die
neue Innenausstattung können wir
mehr Produkte anbieten“, berichtet
Filialleiterin Jacqueline Kühlwein.

Kleine Überraschungen gibt es
auch: Am Donnerstag, 5. August,
bringt ein Clown von 10 bis 17 Uhr
Groß und Klein zum Schmunzeln.
Von 11 bis 17 Uhr gibt es lustige Por-
träts von einem Karikaturisten, dazu
kleine Geschenke an der Kasse. Am
Samstag, 7. August, können sich
Kunden von 10 bis 18 Uhr persönli-
che Widmungen auf gekaufte dm-
Produkte gravieren lassen. Von 5. bis
14. August läuft außerdem das Ge-
winnspiel. red/sko

Ladenburg

dm-Markt öffnet
am Donnerstag neu


